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MPI-MIPS-Projekt:

Modellierung der MIkrophysikalischen Prozesse in der Stratosphäre und ihrer nichtlinearen Wechselwirkung mit Hilfe eines Chemie-Mikrophysik Klimamodells
als Teil des Verbundprojekts: 

Kopplung von Dynamik und atmosphärischer Chemie in der Stratosphäre (KODYACS)
Es ist zunächst das MAECHAM/CHEM Model nur mit einem Teil des stratosphärischen Aerosolmodell SAM (Timmreck, 2001) gekoppelt worden, um eine schnelle Version zu erhalten. In der derzeitigen Version ist die Subroutine in der die mikrophysikalischen Prozesse (Nukleation, Koagulation, Kondensation) berechnet werden abgeschaltet. Es liegt daher keine direkte größenabhängige Information über das Sulfataerosol vor, die jedoch für die Berechnung der optischen Parameter des Aerosols und der Aerosoloberflächendichte benötigt wird. Für die Berechnung dieser Parameter werden größenabhängige Größen aus verschiedenen Nährungen abgeleitet. So wird für die ungestörte wie auch für die vulkanisch gestörte Atmosphäre eine log-normale und monomodale Aerosolgrößenverteilung angenommen und die zeitliche Entwicklung des vulkanischen Aerosols aus einer aus Beobachtungsdaten abgeleiten Fitformel bestimmt.

Das gekoppelte Modell wird zur Zeit an Hand der Pinatubo Episode validiert, da die Ausbreitung der Pinatubowolke sowie die damit verbundenen Auswirkungen auf das atmosphärische System (Temperatur, Spurenstoffkonzentrationen) umfangreich durch Beobachtungen dokumentiert sind. Es werden neben den Pinatubo zunächst die beiden anderen großen Vulkaneruptionen aus den letzen 40 Jahren, die Eruption des indonesischen Vulkans Agung  aus dem Jahre 1963 und des mexikanischen Vulkans El Chichon aus dem Jahre 1982 simuliert werden, um verbesserte Randbedingungen für die transiente Experimente zu schaffen. Die Berücksichtigung des Agung ist dabei besonders problematisch, da für diese Vulkaneruption keine Satelliten und kaum in-situ Beobachtungen vorliegen.

Parallel dazu wird an der Kopplung von SAM mit dem MAECHAM4/CHEM weiter gearbeitet. In diesem  Zusammenhang wird die Subroutine, welche die mikrophysikalischen Prozesse beinhaltet überarbeitet. Es werden nunmehr verbesserte Parametrisierungen von Dichte, Oberflächenspannung und der homogenen Nukleationsrate berücksichtigt.

Eine Arbeitsgruppe für die Berücksichtigung von PSCs in ECHAM bestehend aus MPI-MIPS, MPI-C und IMK-KASIMA hat sich im letzten Jahr gebildet. Es wird zur Zeit der beste Weg diskutiert, das Model der ternären H2SO4/HNO3/H2O-Lösung und des polaren stratosphärischen Wolkenschemata, welches in dem Karlsruher KASIMA Model benutzt wird, in ECHAM zu implementieren. Dieses 3-D Schema basiert auf ein am MPI-C entwickeltes 1dim Modell. Im Gegensatz zu dem KASIMA Model, welches beobachtete Aerosoloberflächendichten verwendet, kann ECHAM mit SAM gekoppelt, direkt gasförmige Schwefelsäure und Sulfataerosol berechnen.
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